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1689 Deutschland erk lärt den Reichskrieg an Frankreich

Telegramme
München 11 Februar In der heutigen Sitzung

der zweiten Kammer beantwortete der Vorsitzende des Mi
nisterraths v Lutz die Jörg sche Interpellation über die
Stellung der Regierung zum Reichs Unsallversicherungsgesetz
dahin daß der fragliche Gesetzentwurf dem Bundesrathe
bereits vorliege daß aber noch keinerlei Berathungen über
denselben stattgesunden hätten und daß sich augenblicklich
auch noch nicht übersehen lasse mit welchen Modifikationen
der Gesetzentwurf Aussicht auf Annahme im Bundesrathe
haben werde Unter diesen Umständen sei eine Beantwor
tung der Frage in der Form wie dieselbe gestellt sei ge
genwärtig unmöglich Das Gesammtministerium befinde
sich bei der von Jörg gestellten Frage in derselben Lage
wie s Z bei der Interpellation über die Vertretung des
Reichskanzlers und die Regierung könne nicht verhehlen
daß sie auch künftighin solche Interpellationen nicht einfach
mit Ja oder Nein werde beantworten können um so weni
ger als ein verfrühtes Darlegen der Absichten der Regie
rung geradezu nachtheilig sein könne Gleichwohl wolle die
Regierung ihre Haltung im Allgemeinen kennzeichnen Das
Ministerium werde die Reichsverfassung fest im Auge be
halten und die berechtigte Selbstständigkeit des Landes zu
wahren wissen halte es aber für möglich den Gesetzentwurf
in einer Weise zu gestalten welche die Erreichung seines
Zweckes ohne Schädigung der berechtigten Selbstständigkeit
der Einzelstaaten und ohne Beeinträchtigung der bayerischen
Reseratrechte sichere Was die Frage in der Interpella
tion anbetreffe wofür denn wenn eine Central Versiche
rungsanstalt gegründet werde die Einzelstaaten überhaupt
noch da und wozu dieselben gut seien so könne das Mini
sterium nur versichern daß dasselbe es für seine heiligste
Pflicht erachte für den Fortbestand des engeren Vaterlan
des einzutreten soweit dies nur immer in seiner Kraft
stehe die bloße Negation gehöre aber nicht zu den hierzu
diensamen Mitteln untergrabe im Gegentheil unter Um
ständen die Existenz der Partikularstaaten Ein solcher Fall
liege hier vor Jedermann kenne die Gefahren der socialen
Bewegung mit Prohibitiv und Strasgesetzen sei nichts ge
than vielmehr müßten die berechtigten Desiderien der Ar
beiter ersüllt werden Dieser Weg sei hier zum ersten Mal
betreten und dem Reiche dabei mit der einfachen Negation
entgegentreten hieße deu Weg zur Hilfeleistung versperren
Nur dann wenn das Reich diesen legislatorischen Akt voll
ziehe sei die Erreichung des Zieles verbürgt Wenn das
Projekt wünschenswerth sei werde man sich mit der Kom
petenz des Reichs zur Gesetzgebung darüber versöhnen
müssen Ueber die Frage der Errichtung einer einzelstaat
lichen oder Reichs l Versicherungsanstalt sei das letzte Wort
noch nicht gesprochen Der Minister schloß mit der Er

An ewem Haar
Kriminalgeschichte von Jenny Hirsch

Fortsetzung

IV
Es giebt Tage an welchen hämische neckische Kobolde

Besitz von einem Hause ergriffen zu haben scheinen den
Bewohnern Schabernack über Schabernack spielen sie foppen
ärgern gegen einander Hetzen Sachen die seit undenklichen
Zeiten niet und nagelfest gewesen herabwerfen andere die
jahraus jahrein denselben Platz behauptet haben verstecken
ersehnte Gäste fern halten unerwünschte herbeiführen Tage
an welchen sich mit einem Worte eine solche Fülle von un
liebsamen Ereignissen zusammenhäuft daß man aufathmet
wenn sie in das Meer der Vergangenheit gesunken ist und
man sein Lager aufsuchen darf

Ein solcher Tag schien über das Haus des Barons
von Böhiendorf hereingebrochen zu sein Früh am Morgen
hatte der Diener die Mundtasse seines Herrn aus welcher
dieser viele Jahre getrunken zerbrochen und den Baron
dadurch in eine unbehagliche Stimmung versetzt dann waren
sür eine kleine Gesellschaft die man zum Abend geladen so
viele Absagen eingetroffen daß als einziger Gast nur Wer
denfeld blieb Bei Tische hatte es wieder eiuen Wort
wechsel zwischen dem Baron und Johanna gegeben an wel
chen diese kalt und entschieden das Verlangen knüpfte der
Onkel möge ihr gestatten sein Haus zu verlassen und eine
ihren Fähigkeiten angemessene Stellung anzunehmen was
der Baron wie schon früher bitter und gereizt verweigert
hatte

Die Folge davon war ein Auftritt zwischen Johanna
und Lina gewesen denn die letztere hatte der Cousine vor
gestellt wie unpassend sie ihre Zeit gewählt habe und sie
beschworen sich dem Onkel doch gefügig und dankbar zu be
weisen worauf sich Johanna hinreißen lassen Lina eine
Heuchlerin zu nennen

Durch eine Botschaft die sie von Hans erhalten sah
Lina sich wieder genöthigt in der Dämmerung eine ge
heimnißvolle Expedition zu machen der sie diesmal den An

klärung Wenn unsere noch obwaltenden Bedenken ge
hoben werden und wir der Krone rathen die fraglichen
Bestrebungen des Reichskanzlers zu unterstützen so glaubt
das Gesammtministerium nicht an den Grundfesten unseres
Staates zu rütteln sondern einen Akt eminent konservativer
Politik zu üben

Wien 11 Februar Nach einer Meldung der Polit
Korresp aus Konstantinopel dürsten die Verhandlungen der
Botschafter in der griechischen Frage am 20 d Mts ihren
Ansang nehmen

Bukarest il Februar Der Romanul rechtfertigt
die gegen das Vorjahr um 9 Millionen höhere Veran
schlagung der Staatseinkünfte in der gegenwärtigen Budget
Vorlage mit dem Hinweis auf die in vem letzten Jahre er
zielten Einnahmen durch dieselben sei es möglich gewesen
das Gleichgewicht im Staatshaushalte ohne Zuhilfenahme
der vorgesehenen Emission von 7 Millionen Hypothekar
scheinen zu erhalten Die letzte vorzügliche Ernte berechtige
zu der Hoffnung auf eine weitere Steigerung der Staats
einnahmen Das Blatt konstatirt schließlich daß die
finanzielle Lage des Landes seit der Thronbesteigung des
Fürsten Eusa noch niemals eine so befriedigende gewesen sei

Petersburg 11 Februar Das Journal de St
Pötersbourg reproduzirt einen Auszug aus einem Schreiben
des Majors Buttler an den Glove in welchem derselbe
mittheilt daß er als englischer Offizier die turkomanischen
Steppen im Jahre 1878 verschiedentlich bereist die Befesti
gungsanlagen bei Geoktepe errichtet und die Turkomanen in
der Benutzung derselben unterwiesen hätte Das genannte
Journal meint die Behauptung Buttler s die turkomanische
Steppe sei ein werthvolles Land von großer Beveutuug für
die Sicherheit des englischen Indiens sei eine unbegründete
Hypothese welche noch aus der Aera der imperialistischen
Politik Beacynssields stamme Rußland sei stets der Ansicht
das England sowohl wie Rußland selbst in Asien wie in
Europa Besseres zu thun habe als sich gegenseitig unter dem
Vorwandte eingebildeter Gefahren Uebles zuzufügen Glück
licherweise begegne diese Anschauung Rußlands zur Zeit in
England gleichen Ueberzeugungen und sei nicht anzunehmen
daß die Letzteren durch solche Darlegungen wie die des
Majors Bnttler erschüttert werden könnten Höchstens be
rechtigten diese Auslassungen zu dem Wunsche daß es fortan
an solchen Reisenden wenigstens so lange dieselben militärische
Uniform tragen nicht mehr gestattet sein möchte eine den
politischen Beziehungen zweier Länder so verderbliche Thätig
keit zu entwickeln

Unter Bezugnahme auf die von den Engländern in
Kabul aufgefundene russische Korrespondenz theilt die Agence
Russe mit daß in Folge des Ersuchens Lord Granville s
an ven russischen Botschafter Fürsten Lobanow um sreund

schein von Wohlthätigkeitsbesuchen gab Nur mit großer
Mühe hatte sie ihn zu beschwichtigen vermocht und das
Versprechen von ihm erlangt noch ein paar Tage zu war
ten ehe er seine Drohung ausführe und dem Onkel in den
Weg komme Seine Zusage hatte aber so zögernd und aus
weichend geklungen daß sie voll banger Befürchtung nahen
den Unheils nach Hause zurückgekehrt war

Der Baron hatte zum Ueberfluß an demselben Tage
auch noch eine Unterredung wegen seines Testamentes mit
seinem Sachwalter gehabt Der Justizrath hatte ihm das
nach seinen Bestimmungen aufgesetzte Schriftstück gebracht
und als alter Freund und Vertrauter sich die Freiheit ge
nommen dem Baron nochmals zu bedenken zu geben ob er
recht daran thue die eine Nichte wie er beabsichtigte gegen
die andere in so hohem Maße zu bevorzugen ebenso hatte
er ihn daraus aufmerksam gemacht daß er doch auch Ver
pflichtungen gegen den Neffen habe und es wohl überlegen
möge ob er ihn wie dies durch das vorliegende Testament
geschehe gänzlich enterben dürfe

Der Baron war aufgefahren hatte sich jede Ein
mischung in seine wohlerwogene Handlungsweise verbeten
zuletzt aber doch die Feder die er bereits zum Unterschreiben
des Testamentes angesetzt wieder aus der Hand gelegt und
gesagt Meinetwegen mag die Sache bis morgen bleiben
ich werde ja heute noch nicht sterben Aendern wird der
Aufschub in meinen Entschließungen gar nichts aber Sie
haben Ihren Willen und ich habe meine Ruhe

Darauf hatte sich der Justizrath lächelnd empfohlen
und der Baron war in den Salon gegangen wo er Lina
Johanna und Werdenfeld fand und zwar gegen alle sonstigen
Gewohnheiten die erstere einsilbig und nachdenklich die letz
teren beiden in lebhafter Unterhaltung

Werdenfeld hatte am Abend zuvor einer Aufführung
von König Lear im Hoftheater beigewohnt er berichtete
darüber und daran anknüpfend hatte sich das Gespräch auf
die Dichtung selbst gewandt

Der Baron hatte kaum vernommen wovon die Rede
war so mischte er sich ins Gespräch und erklärte das Drama
für ein tolles phantastisches Märchen das von Ungeheuer
lichkeiten und Uebertreibungen strotze Lear brauchte gar

schaftliche Aufklärung das Petersburger Kabinet dem Ersteren
im verflossenen Monat die Original Korrespondenz des
Generals Kanffmann mit dem Emir Schir Ali habe zustellen
lassen mit dem Bemerken darüber frei verfügen zu wollen
Das Parlament werde demnach auf Grund der authentischen
Schriftstücke welche sicherlich bald veröffentlicht werden wür

den erkennen können daß das Verhalten Rußlands korrekt
und loyal gewesen sei Die Beziehungen des Generals
Kanffmann zu dem Emir seien solche der einfachen Höflichkeit
gewesen Von einer Aufreizung gegen England konnte erst
die Rede sein als die feindliche mit einem Krieg drohende
Politik des letzten englischen Ministeriums Rußland in den
Fall legitimer Abwehr brachte Uebrigens sei die zu jener
Zeit unter Loro Beaconsfield veröffentlichte Korrespondenz
nicht zutreffend da Lord Beaconsfield um seine imperialistische
Politik seine afghanische Expedition und seine dortige wissen
schaftliche Grenze zu rechtfertigen in England die Meinung
verbreiten wollte daß Rußland die engl Besitzungen bedrohe

Paris il Februar Grevy forderte den Justiz
minister Cazot auf ihm bei Todesurtheilen die Akten nach
erfolgtem Richterspruche zu übermitteln Die Zeitungen
citiren den Fall eines verurtheilten Mörders der seit 108
Tagen zwischen der Begnadigung und der Guillotine in der
Schwebe gehalten wurde

London 11 Februar Nachdem England es abge
lehnt gemeinsam mit Deutschland die Eingeborenen an der
Westküste Afrikas zu bestrafen welche schiffbrüchige deutsche
Matrosen mißhandelt hatten segelte die deutsche Korvette
Viktoria allein über Gibraltar nach der Westküste von

Afrika Die Nachrichten aus Transvaal lauten schlecht
General Colleys Truppen verloren allen Muth und sind
fast aufgerieben Die Boers dagegen sind durch ihre Siege
gehoben Falls Verstärkungen nicht baldigst ankommen
dürfte Colley den Boers unterliegen

Nach einer amtlichen Depesche aus Maritzburg
sind die in dem Gefechte am Dienstag Verwundeten am
9 d nach Newcastle gebracht worden Die Times
erfährt Parnell dessen Rückkehr vom Festlande noch nicht
erfolgt ist werde morgen in Paris mit Dillon und ande
ren Mitgliedern der Landliga eine Besprechung haben und
seine Reise nach Amerika direkt von Frankreich aus
antreten

Unterhaus Auf eine bezügliche Anfrage Stanleys
erwidert der Staatssekretär des Krieges Childers dem
General Colley seien bedeutende Verstärkungen an Infan
terie Kavallerie und Artillerie telegraphisch angeboten wor
den eine Antwort Colleys darauf sei noch nicht eingegangen
Die letzten Telegramme Colleys seien aus Newcastle datirt
und in letzter Mitternacht aufgegeben Das Haus fuhr
darauf fort in der Spezialberathuug der irischen Zwangsbill

nicht erst wahnsinnig zu werden, sagte er denn er war
es schon Man muß ein Tollhäusler sein um sich in so
plumpen Schlingen fangen zu lassen wie er

Ich gebe Ihnen zu daß ein Betrug wie er dem
König gespielt wird nur möglich ist wo Eitelkeit und
Eigenliebe in ungezügeltem Maße vorhanden sind und den
Boden dafür bereitet haben, entgegnete Werdenfeld aber
nichtsdestoweniger beruht die Schilderung auf der tiefsten
Kenntniß des menschlichen Herzens und seiner geheimniß
vollen Jrrgänge Meinen Sie nicht auch Fräulein Jo
hanna

Unsere Zeit hat viel zu sehr nivellirt als daß sie
einen Lear eine Goneril und Regan einen Edmund und
Edgar einen Kent und eine Cordelia hervorbringen könnte,
entgegnete diese aber innerhalb der gegebenen Verhältnisse
erscheinen sie sämmtlich noch aus der Bühne des Lebens
handeln leiden und sündigen heute wie damals

Der Baron schaute die Nichte betroffen an Lina schlug
aber die Hände zusammen und sagte mit ihrem frommen
Kinderlächeln Woher weißt du nur all dergleichen Jo
hanna Es ist furchtbar daß du die Menschen für so
böse halten kannst

Ich halte die Menschen nicht für böse sondern weiß
daß sie es sein können wenn ihre Leidenschaften entfesselt
werden, entgegnete das junge Mädchen gelassen Auch
liegt es keineswegs so einfach daß man entweder gut oder
böse ist die

Ich bitte dich nicht weiter bat Lina mir wird
bei solchen Gesprächen ganz bange

Ich wüßte doch nicht daß darin so Entsetzliches läge
Fräulein Lina, sagte der Assessor Warum sollen wir
nicht die Untiefen und Abgründe des eigenen Herzens zu
ermessen suchen

Sie Herr Assessor dürfen das sollen das entgeg
nete Lina mit holdem Erröthen zu ihm aufschauend uns
Frauen ziemt dieses Forschen und Grübeln nicht wir haben
uns zu bescheiden

Weshalb soll ich nicht denken weil ich eine Frau
bin versetzte Johanna lebhaft aber noch immer ruhig
Das Denken ist eins der ersten Menschenrechte das Nie



für die Regierung und die Erklärung wiederholte er heute
in der bestimmtesten Form Gleichwohl blieb die Mehr
heit bei ihrem ersten Beschlusse stehen der Minister gab
deshalb seine Stimme gegen das ganze Gesetz ab Ob die
Regierung das ganze Gesetz um der einen Bestimmung
willen endgültig scheitern lassen wird hängt von dem Re
sultate ab welches die Berathung der Vorlage im Herren
Hanse haben wird

Das Herrenhaus hat das Gesetz zur Besserung
der wirthschaftlichen Verhältnisse Oberschlesiens unverändert

angenommen D Ps Z
Aus Halle und Umgegend

Wir lesen im heutigen Staats Anzeiger Se Ma
jestät der König hat den Ober Landesgerichts Rath Ber
tram in Eaffel der von der Stadtverordnetenversammlung
zu Halle a/S getroffenen Wahl gemäß als ersten Bürger
meister der Stadt Halle a/S auf die gesetzliche zwölfjährige
Amtsdauer bestätigt

Wir haben unsere gestrigen Mittheilungen über
den Stadthaushaltsetat pro 1831/82 noch dahin zu
ergänzen daß wir im Vermögenshaushalt die Bergleiche
zwischen dem diesjährigen und vorjährigen Bestände ziehen
Die Einnahmen pro 1880/81 beliefen sich aus 379 519
14 H, die Ausgaben auf 217 308 94 H, so daß ein
Ueberschuß von 162 210 20 konstatirt werden konnte
Dagegen sind pro 1881/82 die Einnahmen auf 383 961
77 A die Ausgaben aus 223148 73 mithin mit
einem Ueberschuß von 160 813 4 veranschlagt Gegen
1880/81 wird pro 1881/82 ein um 1397 16 A nie
drigerer Ueberschuß erwartet

Vorgestern Nacht wurden dem Kohlgärtner Knoche
in Diemitz aus einer im Garten befindlichen Kartoffelmiete
circa 12 Scheffel Kartoffeln entwendet ohne daß es gelang
die Diebe dingfest zu machen Gestern Nacht hielt nun
der Eigenthümer Wache und bemerkte des Morgens zwischen

3 4 Uhr 4 handfeste Burschen über das Geländer seines
Gartens kommen Nachdem dieselben bereits einen sack
voll Kartoffeln gepackt hatten ging er den Dieben zu Leibe
konnte jedoch nur einen derselben festhalten während die
anderen drei schleunigst Reißaus nahmen ihre Säcke und
eine Hacke im Stich lassend Durch den Festgenommenen
gelang es auch seine Complicen zu ermitteln es waren alle
4 Burschen aus Halle von denen 2 bereits bei den von
uns kürzlich mitgetheilten Felddiebstählen betheiligt waren

Vor einigen Tagen gab ein hiesiger Schmiedemeister
einem Arbeiter in der Dunkelheit statt einem 10 Psenniger
ein 20 Markstück Als dieser die reiche Gabe bemerkte
war er nicht wenig erfreut und ließ sich denn schleunigst in
einer hiesigen Herberge einige tüchtige Portionen Brannt
wein und einen saftigen Roßbraten geben Nachdem er
sich einen Rausch angetrunken verließ ihn jedoch das Glück
indem ein neben ihm auf der Bank sich jedenfalls schlafen
stellender neidischer Genosse die Taschen des Reichgewordenen
entleerte und das Geld in die seine übergehen hieß Nach
dem der Meister am Morgen seinen Irrthum bemerkte
ging er sofort nach der Herberge jedoch der Beschenkte
konnte von dem 20 Markstück nichts mehr herausgeben da
ihm sein Genosse nicht einen Pfennig gelassen hatte der
selbe bestritt jedoch hartnäckig das Geld zu haben bis es
schließlich in seinem Westenkragen vorgefunden wurde 16
konnten dem Schmiedemeister zurückgegeben werden

Civilstaad Meldung vom 11 Februar 1881
Geboren Dem Portier F Höpfner ein S Park

straße 22 Dem Feuermann R Elfte eine T Liebe
nanerstraße 11 Dem Klempnermeister H Kehr ein S
Hospitalplatz 2 Ein unehel S Weingärten 21
Dem Maler M Seeliger eine T Bechershof 12 Dem
Fleischermeister F Albrecht ein S Breitestraße 18

Eme unehel T kl Ulrrchstraße 26 Em unehel S
Gommergasse 7

Gestorben Des Portier F Höpsner S 7 St
Schwäche Parkstraße 22 Des Maurer W Mörtz T
Lina 1 I 9 M 10 T Lungenentzündung Mühlweg 13
Die Wittwe Marie Kummer geb Thieme 84 I 11 M
5 M Altersschwäche Stadtkrankenhaus Der Schmiede
meister August Bunge 61 I 6 M 1 T Lungenentzün
dung kl Brauhausgasse 15 Des Malermeister F
Franzen T Marie 5 M 11 T Krämpse kl Brauhaus
gasse 23 Der Zimmermann August Polenz 61 I
4 M 2 T Altersschwäche Stadtkrankenhaus Des
Knecht F Marks Ehefrau Friederike geb Boege 41 I
10 M 10 T Phthisis Diakonissenhaus Die Wittwe
Marie Berger geb Bohlert 80 I 1 M 24 T Alters
schwäche Stadtkrankenhaus Der geheime Bergrath
Gustav Müller 81 I 10 M 4 T Herzruptur König
straße 40ä

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins n Halle a/K

am 12 Februar 1881
Preise mit Ausschluß der Tourtage bei Posten aus erster Hand

Weizeu i000 Kx defekte Waare 150 130 M mittlere Qualitäten
183 204 M feinere 213 220 M

Roggen 1000 kss 212 215 M, exquisite Waare 220 M
Gerste 1000 Landgerste matt 160 167 M bessere und Chevalier

gerste 180 190 M
Gerstenmalz 50 IcA 14,25 15 M
Hafer 000 kx 150 163 M
Hülsenfrüchte Viktoria Erbsen 220 230 M

Bohnen ä 50 kA 10 M
Kümmel 50 KZ 26 27 M
Mais 1000 k Donau 150 160 M amerikanischer 143 152 M
Lupinen 1000 114 116 M
Oelsaaten 1000 Icx Raps 240 250 M
Stärke 50 lcg 21,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco unverändert Kartoffel 53,50 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 kK 27,25 M
Solaröl 50 kA 3 8,50 M
Malzkeime 50 fremde 4,50 5 M hiesige 5,25 5,50 M
Futtermehl 50 kx 3 3,25 M
Kleie Roggen 50 kA 6 6,25 M Weizenschaale 5 5,10 M Wei

zengrieskleie 5,76 M
Oelkuchen 50 kA loco und aus Termine 7 7,50 M

Rohzucker Der Markt verkehrte in dieser Woche in matter
Haltung Geringere Qualitäten waren wegen stockender Exportfrage
vernachlässigt während feinere Sorten von inländischen Raffinerien
gesucht und theilweise über Notiz bezahlt wurden Umsatz 900,000
Kilo 13,000 CtrRaffinirter Zucker Bei geringem Angebot wurden zu
letzten gut behaupteten Preisen 6000 Brote und 150,000 Kilo
3000 Ctr gem Zucker umgesetzt

Heutige Notirungern
Rohzucker

für 100 Kilo excl je nach Farbe und Korn
Kristallzucker über 93
Kornzucker 9796 63,40 62,40

95 61,40 60,40
4

Rohzucker 9äNachprodukte 94 91 56,00 52,00
90 38 52,00 48,00

Melasse ohne Tonne 9,60
Raffinirter Zucker

für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand
Raffinade ffein ohne Faß

fein 80,00Melis ffein 79,00Mittel 78,00Gemahl Raffinade mit Faß 77,00 75,00
Melis I 73,50 72,50II 71,50 71,00Farin blondgelb 69,00 68,00
braun 68,00 66,00

Wasserstaud der Saale am neuen Unterhaupl der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 11 Februar Abends
3,76 am 12 Februar Morgens 3,90 Meter

London 12 Februar Telegramm Die Be
hörden ergriffen Vorsichtsmaßregeln gegen eine angebliche
Verschwörung der Fenier das Schloß zu Windsor in die
Luft zu sprengen Die Rückkehr der Königin von Osborne
ist verschoben Dillon Biggar und andere Homeruler gehen
heute nach Paris behufs einer Berathung mit Parnell

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 11 Februar In Herrenhauskreisen geht
man damit um den Gesetzentwurf betreffend den dauernden
Steuerlaß welchen die Budgetkommission des Hauses be
kanntlich abgelehnt hat zu amendiren Man wünscht viel
fach statt der Dreimonatsrate in allen Stufen der Klassen
steuer und den fünf untersten Stufen der Einkommensteuer

vielmehr den Erlaß der Summe von 14 Millionen so zu
vertheilen daß die untersten Stufen der Klassensteuer über
haupt gänzlich in Wegsall kommen

Der permanente Ausschuß des Volkswirthschafts
raths beendigte heute die zweite Lesung des Jnnungsgesetzes
Gegen die Beschlüsse erster Lesung wurden folgende Aen
derungen beliebt dem H 100 wird auf Antrag Heffel
folgender Zusatz beigefügt Meisterwittwen können das
Geschäft ihres verstorbenen Mannes fortsetzen Sie behalten
alle Rechte welche dem Manne innerhalb der Innung zu
standen außer das Stimmrecht Sie können sich einen
Schatzmeister wählen Die Nr 3 des 100ä wird aus
Antrag Heffel wie folgt gefaßt Gegen die Entscheidungen
der Schiedsgerichte findet eine Berufung nicht statt es sei
denn daß das Objekt über 60 beträgt Der H 100s
enthielt die Aenderung vaß der gestern angenommene Zu
satz zu Nummer 3 wonach Arbeitgebern der unter Nr 1
bezeichneten Art das Recht Lehrlinge zu halten entzogen
werden kann wenn sie ihre Pflichten als Lehrherr nicht
erfüllen abgelehnt und die Nr 3 der Vorlage wieder her
gestellt wurde Der Z 100s ist nun nach der Regierungs
vorlage unverändert angenommen nur mit dem Zusätze
Wesenfaldt Nr 2 die Prüfung der Lehrlinge solcher Ar
beitgeber welche einer Innung nicht angehören ist von einer
von der höheren Verwaltungsbehörde zu berufenden Kom
mission vorzunehmen in welche die eine Hälfte der Mit
glieder von den Innungen die andere Hälfte von der
Behörde berufen werden Nach Annahme der übrigen
Paragraphen des Entwurfes wird das ganze Gesetz mit
allen gegen 7 Stimmen angenommen Staatssekretär
v Bötticher dankt dem Volkswirthschaftsrath für die objektive
und sachgemäße Behandlung der Vorlagen Die Regierung
habe dadurch werthvolles Material gesammelt und er könne
versichern daß der Volkswirthschaftsrath eine dauernde In
stitution bleiben werde

Offiziös wird geschrieben Gegenüber verschiedenen
Andeutungen in der Presse ist zu konstatiren daß über den
Eröffnungsakt des Reichstags am 15 Februar zur
Zeit noch keine Bestimmung getroffen worden ist

Berlin 11 Februar Das Abgeordnetenhaus
nahm heute zunächst das Gesetz über den Bau mehrerer
Eisenbahnen minderer Ordnung in zweiter Lesung und so
dann die Kreisordnungs Novelle in dritter Lesung an Eine
eingehende Erörterung fand wieder über die sogenannte
Landrathsfrage statt Das Abgeordnetenhaus hatte in der
zweiten Berathung die Bestimmung in das Gesetz aufgenom
men daß nur Derjenige Landrath werden kann der die
Befähigung zum höheren Justiz oder Verwaltungsdienst hat
oder mindestens vier Jahre im Verwaltungsdienst beschäf
tigt gewesen und seit einem Jahre Grundbesitzer im Kreise
ist Unter der letzteren Voraussetzung könne indessen die
Ernennung nur auf Grund des Vorschlags der Kreisver
tretung erfolgen Der Minister Graf zu Eulenburg er
klärte dies bereits bei der zweiten Lesung für unannehmbar

mand weder Mann noch Weib sich verkümmern lassen
dürfte

Sie war schön in ihrer Erregung der Assessor be
trachtete sie mit leuchtenden Augen auch auf den Onkel
schienen ihre Worte nicht ohne Eindruck zu bleiben Lina
sagte aber halblaut und mit niedergeschlagenen Augen
Dienen lerne das WeibI Nicht nach unseren Rechten

sondern nach unseren Pflichten sollen wir fragen
Beide sind unzertrennlich von einander, versetzte der

Assessor ernst sonst gelangt man nach der einen Seite
zur Tyrannei auf der andern zur Sklaverei

Wahr sehr wahr rief Johanna mit einem Seufzer
Lina machte ihr verstohlen Zeichen das Gespräch nicht

weiter zu führen der Baron hatte sie aber doch bemerkt
und sagte scharf Gieb dir keine Mühe Lina laß deine
Cousine es nur aussprechen daß sie mich für einen Tyran
nen sich für eine Sklavin hält

Onkel rief Johanna tief verletzt wie kannst du
mir solche Gedanken unterlegen

Wer könnte dich den besten edelsten mildesten der
Menschen für einen Tyrannen halten fiel Lina schmel
zend ein in deinem Hause ist der geringste Diener glück
lich und deine Nichten

Führen ein Leben wie im Paradiese das denkst du
mein gutes dankbares Kind das scheint glaube ich der
Welt so und ich bildete mir es ebenfalls ein, unterbrach
sie der Baron deine Cousine ist anderer Meinung

Onkel bat Johanna mit einem Blick auf Werden
feld sprechen wir jetzt nicht davon

Warum nicht fragte der Baron Schämst du
dich in Gegenwart des Assessors zu wiederholen was du
mir heute Mittag zu sagen die Stirn hattest Es sollte
mir lieb sein

Johanna ward dunkelroth Ich stehe jederzeit für
meine Worte ein, sagte sie mit bebender Stimme und
nehme keinen Anstand dich nochmals zu bitten erlaube
daß ich mich um eine Stellung als Erzieherin bemühe und
mir selbst meinen Unterhalt erwerbe

Johanna bist du wahnsinnig rief Lina die Hände
vor das Gesicht schlagend Wie kannst du dem Onkel in

Gegenwart eines Freundes unseres Hauses eine solche Be
leidigung zufügen

Die dem Anscheine nach unbedacht im Schrecken her
vorgestoßene Aeußerung war für den Baron was der
Funke für ein Pulverfaß Er sprang auf hob drohend die
Hand und schrie Undankbare unverschämte Dirne mir
deinem Onkel deinem Wohlthäter magst du so zu be
gegnen

Nicht ich bin es die sich vergißt, entgegnete Jo
hanna mit blitzenden Augen und der Ausdruck ihres Ge
sichtes wurde finster drohend wie kann es dich beleidigen
wenn ich meine Freiheit begehre

Du willst mich zum Gespött der Menschen machen
Man soll sagen die Nichte des Barons von Böhlendorf
müsse ein elendes Schulmeisterleben führen Ich leide es
nicht es ist genug daß deine Mutter sich wegwarf

Damit hatte er Johanna an ihrer empfindlichsten
Stelle getroffen Wie vom Biß einer Schlange verwundet
fuhr sie auf Du wirst mich nicht zwingen in einem Hause
zu bleiben wo man das Andenken meiner Eltern beschimpft
rief sie außer sich Entlässest du mich nicht gutwillig

So gehst du durch unterbrach sie der Baron mit
Hohnlachen dagegen haben wir noch Mittel Ich dein
Onkel und Vormund sage dir so lange ich lebe und Ge
walt über dich habe kommst du nicht aus diesem Hause
meine Nichte wird keine vagabondirende Gouvernante

Tyrannei und Sklaverei, keuchte Johanna o es ist
nur zu wahr Aber ich breche meine Ketten es wird und
muß ein Mittel geben nicht bis zum Neujahr sollt ihr mich
festhalten

Da müßte ich bald sterben, höhnte der Baron ich
habe aber noch gar keine Lust dazu auf alle Fälle will ich
aber morgen mein Testament beim Gericht hinterlegen
wenn es eröffnet wird so denke an diese Stunde

Ich werde ihrer nicht vergessen sie soll mir ein
Sporn sein mich frei zu machen um jeden Preis

Der Eintritt des Dieners der meldete daß im Speise
zimmer das Abendessen angerichtet sei machte dem Auftritt
ein Ende Mehrmals hatte der Assessor versucht zwischen
den Streitenden zu vermitteln sein Bemühen war unbeach

tet geblieben zuletzt hatte Lina seinen Arm ergriffen und
ihn einige Schritte abseits geführt

In unbehaglichster Stimmung ging das Mahl vor
über es ward wenig gegessen und noch weniger gesprochen
Sobald man vom Tische aufgestanden war entfernte sich
der Assessor unter einem schicklichen Vorwande der Baron
blieb noch kurze Zeit mit seinen Nichten zusammen und
ging dann nach seinen Zimmern

Hier setzte er sich an seinen Schreibtisch und las sein
Testament nochmals durch Es bleibt bei dem Entwurf,
murmelte er eigentlich sollte ich sie ganz enterben wie ich
es schon mit jenem Buben gethan habe dem ich diese Pa
piere als Andenken hinterlassen will, murmelte er und
nahm aus einer Kassette die mit Gold und Banknoten ge
füllt war die falschen Wechsel Er wollte das Testament
unterschreiben schob es aber von sich Nein, sagte er
aufstehend der Tag war unbehaglich genug machen wir
ihm ein Ende Er verschloß die Kassette ließ jedoch die
Wechsel und das Testament aus dem Büreau liegen und
begab sich in das anstoßende Schlafzimmer

Auch die beiden jungen Damen und die Dienerschaft
hatten sich zurückgezogen tiefe Stille lagerte sich über der
Villa Böhlendorf aber die Tücke des Tages hatte sich noch
nicht erschöpft sie war nur ein Vorspiel gewesen für die
Schrecken der Nacht

Fortsetzung folgt

Wohlthätigkeit
Anläßlich der Ende vor Monats eingetreten gewesenen

Kälte wurden uns an Kohlensteinen zur Vertheilung über
wiesen von den Herren Prof I r K 1000 Stück für den
11 Bezirk Kaufm K 5000 Stück für den 8 und 9 Be
zirk und Kaufmann F 2000 Stück Wir sagen den ge
ehrten Gebern an dieser Stelle besten Dank und bemerken
daß die Verwendung in der gewünschten Weise stalia es urv

den hat
Halle den 10 Februar 1881

Die Armen Direktion
Zernial



Se Majestät der König hat dem Steuereinnehmer
a D Bosse zu Wettin im Saalkreise den rothen Adler
Orden vierter Klasse verliehen

c In vorvergangener Nacht wurden aus einer Wohn
stube ves Hauses Angerstraße Nr 3 in Giebichenstein mit
tels Ansteigens durch ein Fenster dessen Laden zuvor aus
gehoben worden war dem Grubensteiger W 1 Ueberzieher
1 Rock 1 Hose 1 Unterziehhose 1 Taille von einem Km
derkleide und 1 Dutzend Handtücher letztere gez V
aus einem Schranke gestohlen Man scheint es hier mit
einer Diebesbande zu thun zu haben welche jedenfalls auch
nicht den in Trotha in letzter Zeit wiederholt verübten
Diebstählen ferne steht Die Recherchen sind in vollem
Gange und gelingt es hoffentlich den Dieben auf die Spur
zu kommen

c Unterhalb Trotha am sogen Saalanger schwamm
gestern Mittag eine männliche bereits stark in Verwesung
übergegangene Leiche an Bei derselben fanden sich eine
goldene Uhr ein goldener Ring und acht Schlüssel an
einem Ringe vor

ux Os, ö8 äs ra,uos Es ist häufig davon
die Rede daß Herr Nier der Besitzer der Weinhandlungen

Lavss äs Kranes in Halle Kuhgasse Nr 1 so un
geheuer viel Annoncen in die Welt sende folglich angesichts
der damit verbundenen Kosten sehr viel an seinen Weinen
verdienen müsse Wie wir aus bester Quelle wissen ist
gerade das Gegentheil der Fall Herr Nier hat wie alle
großen Unternehmer der Neuzeit das Prinzip viel gut und
billig zu verkaufen Seine Weine sind wenn man die Qua
lität und absolute Reinheit berücksichtigt billiger als die
jeder anderen größeren Weinhandlung Was nun die Un
kosten des Annonciren betrifft so werden dieselben dadurch
gehoben daß sich Herr Nier erstens nicht den Luxus von
Reisenden gestattet zweitens seine sämmtlichen Lokale
einfach ausstattet drittens den internen Betrieb seiner Ge
schäfte mit äußerster Oekonomie und Kontrole verbindet und
viertens nur gegen Kasse verkaust so daß also nicht wie es
bei Häusern die Kredit geben naturgemäß der Fall sein
muß die guten Zahler für die schlechten zu leiden haben
Die aus solche Weise gewonnenen Ersparnisse übertreffen bei
Weitem die Kosten des Annoncirens und kommen seinen
Kunden zu gute Herr Nier erkennt vollauf die heutige
Wichtigkeit der Publizität und erwirkt dadurch daß sein
Unternehmen in den weitesten Kreisen bekannt wird und das
Publikum veranlaßt mit seinen Weinen wenigstens einen
Versuch zu machen es dann getrost den Probirerden über
lassend ihr Urtheil darüber zu sällen Uno daß dieses
durchweg günstig beweist der Erfolg Manche Kontroversen
erheben sich allerdings zu Anfang über den Geschmack der
Nier schen Weine aber es ist eine alte Erfahrung daß das
Bewußtsein der Reinheit derselben bald den Geschmack des

Publikums läutert und die Vorzüge dieser Naturweine schnell
erkannt werden Uebrigens wenn Zahlen beweisen so ge
nügt wohl zur Konstaürung des riesigen Erfolges der

äs daß Herr Nier allein in Deutschland
seit 1876 14 Eemral Geschäfte und über 150 Filialen be
sitzt und täglich ca 400 Eingangszoll für die ihm nach
Deutschland zugehenden Weine bezahlt
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Kirchen Verein der St Ulrichs Parochie
Montag den 14 Februar 8 Uhr Abends im kleinen Saale
des Stadtschützenhauses

Besprechung betreffend die bevorstehende Predigerwahl
Mitglieder der Gemeinde sind stets willkommen

Ter Vorstand
I A Fiebiger Haring
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Vermischtes
Folgenden niedlichen Setzerscherz durchweichen

mit den knappsten typographischen Hilfsmitteln in der Dar
stellung von Menschenköpfen mit verschiedenem Gesichts
ausdruck in der That Ueberrafchendes geleistet wird
entnehmen wir den Dresdener Nachrichten

fidel mürrisch gleichgültig verwundert

Sanitaire Vorsichtsmaßregel Bei Temperatur
wechsel welchem wir zur jetzigen Jahreszeit öfter unterwor
fen sind wodurch Katarrhe Husten und ähnliche Belästigun
gen der Athmungsorgane entstehen machen wir auf die
Vorzüglichkeit der Trauben Präparate von W H Zicken
heimer in Mainz rheinischer Trauben Brust
Honig in Flaschen und dergl Bonbons in Packeten
und Schachteln hiermit aufmerksam Diese schleimlösenden
Präparate welche sich durch köstlichen intensiven Trauben
geschmack auszeichnen sind in vielen Familien als eigent
liches Hausmittel adoptirt nicht allein zur Milderung und
Beseitigung bereits entstandener Uebel sondern auch zur
Vorbeugung derselben Der Verkauf ist an hiesigem Platze
bei den Herren Drognenhandlung
Leipzigerstraße 109 ferner in Schasstedt bei t
in Bitterfeld bei

von Lklls NÄvk

Msbieksnstsin 2 3 6 7 8Ztebiotwnstsinn Ii otbs 9 11 5 9 10
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Wetterbericht vom 11 Februar 8 Uhr Morgens

Vm Vw Vin
2 3 6 7

9 11 4 5 9

3 4 7 8

7 10 1 2 5 6

Stationen

Barometer auf
VGr u d

Meeressp red
m Millimeter

Wind Wetter

Tempera

tur in T
5 C

4 R
Haparanda 749 X bedeckt 24
Hamburg 736 bedeckt 3

Memel 731 88VV bedeckt 2

Paris
Karlsruhe 744 SW bedeckt 5

München 747 V bedeckt 2
Leipzig 738 8V wolkig 3
Berlin 734 8V Regen 2

Uebersicht der Witterung
Ein Gebiet mit sehr niederem Luftbrücke dehnt sich über Süd

england Nordfrankreich und das Nord und Ostseegebiet aus In
demselben liegen zwei tiefe Minima welche sich aus einer fchmalen
Zone niedrigen Luftdrucks die sich gestern Abend von Nordengland
quer über die Nordsee nach den dänischen Inseln hin erstreckte ent
wickelt haben das eine am Kanal auf den Seillys sehr schweren
Nordweststurm in Cherbourg stürmischen West erzeugend das andere
über der südöstlichen Ostsee an deutscher Nordsee schwache an west
licher Ostsee vielfach starke nördliche Winde bedingend Im Binnen
lande herrschten am Abend fast überall stürmische heute Morgen
meist starke südwestliche Winde mit ausgedehnten Niederschlägen Die
Temperatur ist über den britischen Inseln gesunken in Westcentral
europa wenig verändert im Osten gestiegen In Münster fielen 25
in Hamburg und Wiesbaden 20 nun Regen
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Drei Läden
gelegen sind zu vermiethen Näheres in der
Annoncen Expedition von
G L Daube H Co Rathhausgas se 5
Angustastratze 6b ist das hohe Parterre

sowie die 3te Erage zum 1 April zu beziehen
Näheres b ei A Heiser Magdeburgers 47

Herrschaft Parterre Wohnung für
15V zu verm Hermannstratze 1

Die Beletage Blücherstraße 6 4 Stuben
4 K K und Zubehör event auch getheilt
sosort zu beziehen Näheres

Karlstraße 14 I

Niemeyerstraße 20
sind WM Comptoir Niederlagsräume und

1 große und 1 kleine Wohnung zu vermie

then Neustadt 5St K K u St zu vermiethen Schützeng 6
1 Wohnung zu 42 H verm Breitest 17

1 Keller Wohnung f 32 H 1 April an
ruh L zu o Näh Merseburgerstr 43 i L
1 fr Stube sof zu verm Mittelwache 3

Eine Wohnung
4 Siuben und Zubehör am Markt oder

in der Nähe desselben wird zum 1 April c
zu miethen gesucht

Offerten u E s 9030 an
t AllaW gr Nlrichstratze 4

PserdeftaU resp Werkstatt zu vermiethen

Schmeerstraße 17/18
sind 2 Wohnungen eine zu 100 A und eine

Zgl zu 130 H zu vermiethen
Näheres im Schuhmacherladen daselbst

I Wohnungen ä 225 400 U 500
zu vermiethen Leipzigerstraße 102

Herrsch Wohn höh Part 3 St und
Zub an einz Dame zu verm desgl zwei
trockene Räume zum Aufbewahren v Möbeln
zu vermiethen am Kirchthor 23 Part

Alter Markt 1 sind 2 Stuben 2 Kammern
iche nebst Zubehör in der ersten Etage zum

1 April zu beziehen
Eine Wohnung best aus 2 Stuben Kam

mer Küche Schuppen urd Pferdestall Preis
120 H zum 1 April an ruh Leute zu ver
miethen Näheres Barfüßerstraße 5 II

2 St 2 K K Entrse nebst all Zubehör
1 April zu beziehen Tau bengass e 1

Wohnu ng für 36 Zapfenstraße 7
Wohnung zu vermiethen Glauck Kirch e 10

2 Stuben zu 36 u 26 zu vermiethen
Mühlberg 6

mit Wohnung in guter Lage
zu jedem Geschäfte paffend

ist per 1 April oder 1 Juli zu vermiethen
Näheres in der Annoncen Expedition von

G L Tande H Co Rathhausgasse 5

Stube K K 34 A Feldstraße 5
Fein mobl Stube und Kammer ganz nahe

dem Gericht der Post c 1 März zu ver
miethen Brüderstraße 6 I
Möbl Zimmer bill Magdeburgers 29 III

Möbl Wohnung Merseburgerstraße 1 0 I

Möbl Stube Taubengasfe 1,11
Möbl Stube u K gr Märkerstraße 15
2 Stuben part 1 März od sp zu ver

miethen 40 O Schulgass e 1
Möbl Wohnung an 1 oder 2 Herren zu

vermiethen an der Moritzkirche 4
Möbi Stube u K sowie anst Schlafstellen

Land wehrstraße 12 part

Frdl möbl Stube Rannischestr 8 11
Möbl Stube Änhalterstraße 9 III l
Möbl Stübchen m K und Bett billig an

1 oder 2 Herren zu v gr Ulrichstraße 21
Eins möbl Stübchen Schulgasse 1

Freundl gut möbl Zimmer Königstr 15 I
Stube mit Kost Parkstraße 14 III l
Anst Schlafstelle m K kl Sandb 15 II
Anst Schlafstelle Hanfsack 1 II
Anst Schlafstelle kl Schlamm 9 Hof I

Heizb Schläfst offen kl Brauhausgasse 19
Anst Schlafstelle Liebenauerstr 5d p

Anst Schlafstelle Markt 18 III
Anst Schlafstelle m K Markt 17 III

Anst Garyonlogis I März von e Eommis
gesucht Off u H r 9V26 an

gr Ulrichstr 4 I
Gut möbl Stube nebst Kabinet für einen

Herrn Nähe der Post 1 März gesucht Off
niederzulegen Jägerhof Rathhausgaffe

Montag den 14 Febr Abends 8 Uhr
im Saale des gold Ringes

1 Vortrag des Herrn vr Lohe über
Messing 2 Geschäftliches 3 kleine Mit
theilung

Kartsnbau Verein
Monatsversammlung Dienstag den 15 d

Abends 8 Uhr im Saale des Kronprinzen
Tagesordnung Vortrag des Herrn Kunst

und Handelsgärtner Brät er über Bedeckung
edler Rosen im Winter in Bezug auf Boden
verhältnisse Vortrag des Herrn E Rosch
Diemitz über die Kultur der Roelikg kglWw

Verschiedene Referate der Herren Schreiber
und Schröter Fra gekasten Verloofung

Montag den 14 Februar Abends 8 Uhr
Berfammmlung im Restaurant Wilke

1 Fachgewerbliche Diskussion

Schläfst f 2 Hrn Rathhausgaffe 13 II
Anst Schlafstellen offen gr Ulrichstr 21
Anst Schlafstelle m K Anhalterstr 9 I
Anst Schlafstelle Dachritzgasse 3
Fr anst Schläfst Leipzigers 19 H II

Wohnnngs Gesuch
Eine unmöbl Wohnung bestehend aus ge

räumiger Stube Kammer und Küche oder
1 Stube und 2 Kammern wird von einer
einzelnen Dame in der Nähe der Post und
der Steinstraße

zum l Juli gesucht
Gefällige Offerten abzugeben beim Portier

der Stadt Hamburg
Ein Hund u Hahn zugel BrunoSw 21

Berger Verein
Montag den 14 Febr Abends 8 Uhr

Vortrag im kühlen Brunnen

Stadt Theater
Sonntag den 13 Februar 1881

14 Vorstellung im IV Abonnement

Ein Drama in 5 Akten von A E Brachvogel
Montag den 14 Februar 1881

Zum 7 Male

Lustspie l in 4 Akten vo n Adolph L Arronge

Heute Sonntag

Natkskeller
Heute Sonntag von Nachmittags 3 Uhr

bis Abends 10 Uhr frei
Selbstgebackene Pfannkuchen
Speisen u Getränke in bekannter Güte

li Ilittk
MHIers 1 cg iuraliliil

11 gr Ulrichstratze 11
früher

Heute Sonntag

1 Tanzkränzchen
bis 12 Uhr Echt Berliner Weißbier
Lagerbier vom Fatz r Makler

Verloren 1 Schlüssel Etui Inhalt
2 Schlüssel Gegen Belohn abzugeben

in der Tulpe alte Promenade
Ein weißes Medaillon verloren Gegen

Belohnung abzugeben Mühlweg 8 I

Mes Idester
Sonntag den 13 Februar

Ar viMstküm Ooneert
von der Capelle des Stadtmusikdirektor

Anfang 7V Uhr Entree 3 Pfg
Xaeli ävui Louevrt

kreussiseke Xrone
Montag den 14 d M 5i i Z lit

t vst Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends
Wurst und Suppe liVvis

Heute entschlief sanft und unerwartet mein
geliebter Mann der Geh Bergrath a D
Gustav Müller im bald vollendeten 82
Lebensjahre Amalie Müller

Halle a/S den 11 Februar 1881
Die Beerdigung findet Montag Nachmitt

4 Uhr von der Leichenhalle des neuen Fried
hofes aus statt

Ileutk Knkekliok naolr
selnvörsQ I iäsn unssrö lisbs
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Ni Rubrikvon

4 I six2iZsrstr ss 4 M LI H 4 liSix iZerstrasss 4
beehrt sich den Empfang der k r l vttvi für n iS u u i ganz ergebenst anzuzeigen und empfiehlt eine 8 ro rtRKv

Auswahl WWöZöNlli ntöl 1ötotL 5Möts Volums II nZs äsr
sowie die beliebten von den Elegantesten bis zu den Billigsten zu ausfallend billigen Preisen

Gleichzeitig mache ich auf mein besonders großes Lager von für jedes Alter Paffend aufmerksam
Gute und solide Stoffe Elegante und correcte Arbeit Modelle aus rl r ri und HV

Tuch Ausstellung Augsburg
Wir beehren uns unsere geschätzten Abnehmer und alle Interessenten auf unsere neue

Collectiv in Tuchen Buxkins Paletots Regenmäntel und Kinder Garderobe
Stoffen für die Saison 1881 aufmerksam zu machen

Unsere neue Frühjahrs und Sommer Collection enthält die geschmackvollsten Muster
der Tuchbranche einerseits durch große direkte Abschlüsse anderseits als Vertreter der bedeu
tendsten Fabriken des In und Auslandes sind wir in der Lage ohne jeglichen Zuschlag zu
Original Fabrikpreisen abgeben zu können so daß unseren verehrlichen Abnehmern genau die
Vortheile eingeräumt werden können welche durch direkten Kauf bei Fabrikanten zu erlan
gen sind

Unser Etablissement ist ein altes und gut renommirtes dasselbe hat sich durch die
reellen Grundsätze mit welchen es geleitet wird allgemeine Anerkennung verschafft und die
Zufriedenheit unserer zahlreichen Kundschaft ist wohl das sprechendste Zeugniß, daß unser
Unternehmen das Vertrauen verdient welches ihm seit langer Zeit von allen Seiten ent
gegengebracht wird

Wir bitten die geehrten Konsumenten sich unsere Muster welche wir auf Verlangen
bereitwillig franco überall hin versenden zur Ansicht kommen zu lassen und sich durch Ver
gleiche zu überzeugen daß wir nicht zu viel versprechen wenn wir sagen daß eine vortheil
haftere Gelegenheit zum Einkauf von gleich guten und billigen Stoffen nicht wohl geboten
werden kann durch die Zusendung der Muster ist außerdem noch Jedem die Annehmlichkeit
geboren die Prüfung und Wahl der Stoffe nach Geschmack frei von jeder Beeinflussung mit
Muße vornehmen zu können

Wir führen in allen Gattungen für jeden Stand passende Stoffe also ebensowohl
mittlere Qualitäten wie die allerfeinsten der Tuchmanufactur und liefern selbst das kleinste
Quamum für Privatleute franco nach allen Gegenden wir halten permanent großes Lager
und sind um nur ein Beispiel zu geben im Stande schöne Buxkins 130 Ctm breit schon
von 3,00 an per Meter Regenmamelstoffe 120 Ctm breit schon von 1,00 an per
Meter die neuesten elegantesten Buxkins für Herren und Damen Jaquets 130 Ctm breit
von 3,70 an rein wollene Sommer Buxkins und Paletotsstoffe 130 Ctm breit von

4,00 an englisch Tweels geeignet zu kompleten Anzügen für jede Jahreszeit Passend
Breite 130 Ctm zu 4,50 per Meter für Feuerwehr und sonstige Vereine schwere
Tuche in reiner Wolle doppelbreit von 2,80 an abgeben zu können

Es wird uns angenehm sein zur Vorlage unserer Muster aufgefordert zu werden
und wir sichern im Voraus prompte und gute Bedienung zu

Muster franco ÄltlIl ÄllMkllllllA Muster franco
ZK

Adresse für Telegramme Tuchausstellung Augsburg

a

Seit 1867 bewährt und beliebt

z

ß

ß

Schlotz Billigheim Amt Mosbach
in Baden

Herrn W H Zickenheimer in Mainz
Ew Wohlgeboren kann ich nur bezeugen

oaß wohl kein Mittel geeigneter sein dürste
chn eller und sicherer bei Kindern wie Er
wachsenen hartnäckige Husten und sonst an
yaltende Heiserkeit zu beseitigen und ver
schwinden zu machen als der aus Ihrer

Fabrik bezogene Trauben Brust Honig Er hat die treff
lichsten Dienste geleistet und werden wir in ähnlichen vorkom
lmenden Fällen auf weitere Zusendungen reflektiren

Es zeichnet ergebenst Graf zn Leiniugen Billigheim
Die geehrten Consnmenten wollen beim Ankauf auf

nebige Verschlußmarke achten da nur diese nebst dem Original
Etikett eine Garantie sür die Aechtheit bietet Verkaufs Depöt in
Halle a/S bei Herren Os Drognen Handlung
Leipzigerstratze 109 serner in Schafstedt bei t in
Bitterseld bn

K
K

Von köstlichem intensivem Traubengeschmack

Loiuisr akQöii IÄiik In Zoiui
Niederlage und Vertretung für H II Ä M und Umgegend bei

Rauuischestratze 10
Größte Auswahl in Fahnen für öffentliche und Privatgebäude als

Kaiserflagge
Flagge der Kaiserin

des Kronprinzen
Bismarcks
des Reichs

Preußische Fahnen
Germania Fahnen
Fahnen mit Reichs oder Preu

ßischem Adler
Preuß Kriegsflagge für Forrs

Kasernen c
Thurmflaggen
Lazarethsahnen
Wimpel
Standarten
Decorations Fähnchen
Schul Fahnen
Vereins Fahnen

Fahnen in den
Mit dem Wappen der Prinzessin Vivtvri

lle Fahnen sind wasserecht ous Schiffsflaggentuch
tigt welches in seinem Gewebe so construirt ist
es den Wind durchläßt Die Fahnen können durch
durch naß werden unbeschadet der Haltbarkeit

Die Tuch und Wollwaare Fabrik

von K ZK WSZMG Moritzkirchhof 5 MZ
empfiehlt blaue schwarze und grüue Tuche Schlaf unv Pferdedecken Lama
wollene Strickgarne und Strickjacken in den verschiedensten Farben und in nur

haltbarer und preiswerther Waare

Das rühmlichst bekannte echte

ki2Mlks rkt AIöel5iisr scIiö Heil

mil Stempel isj UIW der Schutzmarke HK auf den Schach
teln ist zu beziehen s 25 und 50 aus den bekannten Apotheken Zeugnisse
liegen daselbst aus

Obige Schutzmarke schützt vor dem nachgeahmten Pflaster

AnlmcitV
wird die Bruchsalbe von G Sturzeneggcr in Herisau Schweiz bestens empfohlen Dieselbe ent
hält keinerlei schädliche Stoffe und heilt selbst ganz alte Brüche sowie Muttervorslille Zu be
ziehen in Töpfen zu 5 nebst Gebrauchsanweisung sowohl durch G Sturzenegger selbst als durch
nachstehende Niederlagen Atteste wie nachstehendes liegen in großer Anzahl zu Jedermanns Ansicht bereit
12 Durch meine Vermittlung haben sich mit Ihrer Bruchsalbe bereits 21 Personen von verschiedenen Leidschäden darunter
ein Greis von 72 Jahren von einem erschrecklichen Bruche geheilt Ich wollte mich als Priester nicht weiter mit Vermittlung
besassen Da ich avsr von mehreren Seiten sehr eindringlich darum angegangen wurde so erlaube ich mir die Bitte um
beiliegende IS fl ijsterr W Bruchsalbe von beiden Sorte senden zu wollen

AlbrechtSslor in Ungar Michael Kanten PfarrerZu haben in Berlin Löwcnapotheke Jerusalemerstr 16

Ävi 14 I 7 II i
Zu A KisT l

nntsr NitwirkuuZ von r1 aus Lsrlin unä
Herrn KkAM aus NüQciioll

Ouvsrt vÄine Xobolä v Iteineotce ,ris a ä LollöxkullA v ÜÄZlln
Loneört kür Lsllo v Uvligiiv I isäsr v u 8olost k Lello von
Llockartl u vxxer 3 mxd 8 in äur von Lovtlioveu

Mwmörirts LiUkw 3 l döi LrnIlunuiiliilgrirtö LiUsts 2 i Ar 8wmstrg,8ss 66
Vm säourMelivr Lillets äv kÄ tles viiä döüieltst

Kvdeteii A tMüller vll vnvIW Heute Sonntag den IS Februar 1881 von Nachmittags 4 Uhr an WU

bei freiem Eutrse Von Abends 7 Uhr ab

UM sV/ v v

Harz 48 Harz 48Heute Sonntag M TZZ st Ans 4 UhrEmpfehle pro Woche 3 Mark

Empfehle meine sämmtlichen gut geheizten Winterloealitäten
WG Heute Sonntag früh MK

St

Abends KUuKnMcherdem empfehle mein großes
geehrten Vereinen zur gefälligen Benutzung

Achtungsvoll

Loncsrt Hkus Aarlßrlike 1L
tei I 1881

der

Herren i i uNachmittagsconcert Anfang 4 Uhr Abendconcert Anfang 8 Uhr
Billets A Stück 1 4 sind bei den Herren Steinbrecher H Jasper am Markt

Reinh Schöttler gr Ulrichstraße 11 und I Neumann Ecke der Geiststraße und
Scharrngasse zu haben

I 14 I t 1881

Die dein p gr Schlotzg 2übergebenen Schlittschuhe können gegen angemesiene
Vergütung abgeholt werden

Für den Jnseratentheil verantwortlich M Uhlemanu in Halle

Für den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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